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Spiraldynamik - Physiotherapie
Cordula Rublack, Herrenstr. 46

„Gesunde Füße – Schritt für Schritt“
Die Fuß-Schule Freiburg bietet 

folgenden Tageskurs an:
13.07. und 05.10. 2013

jeweils von 10.00 - 17.00 Uhr
Kosten: 95 €

Info & Anmeldung unter: 07 61/6 43 66 oder
e-mail: rublack@fuss-schule-freiburg.de

www.fuss-schule-freiburg.de
Kursleitung: Cordula Rublack - Physiotherapeutin

In der Fuß-Schule individuelle Konzepte entwickeln

Richtig laufen lernen

(sk). Füße haben es echt schwer –
schließlich tragen sie den ganzen
Menschen, werden aber häufig ver-
nachlässigt. Vieles, was den Füßen
gut tut, kann allerdings erlernt wer-
den. Das kann unter anderem in der 
Fuß-Schule Freiburg erlernt werden.
Knick-, Senk-, Spreiz-, Hohl- und
Plattfuß, Hallux valgus, Achillesseh-
nenprobleme, Hammerzehen, Bän-
derschwächen und Fersensporn sind
gängige Krankheitsbilder bei Füßen.
Einlagen oder das Skalpell müssen
aber nicht notwendig die einzigen
Lösungen für Fußprobleme sein,

denn man kann auch selber aktiv
etwas tun. 
Das Konzept der Spiraldynamik ist

die Grundlage der Kurse in der Fuß-
Schule. Durch Basisübungen für
korrekte Belastung, Beweglichkeit
und Kräftigung gewinnen die Füße
wieder ihre Elastizität und dynami-
sche Stabilität zurück. Dadurch las-
sen sich Schmerzen verringern und
die Leistungsfähigkeit des Fußes
steigern. Manche Probleme, die der
Einzelne mit seinen Füßen hat, las-
sen sich mit diesen Übungen aus
der Welt schaffen. 

Aktionstag am Samstag, 22. Juni 2013 von 13 bis 16 Uhr im Universitäts-Herzzentrum in Bad Krozingen

Herzinfarkt und Schlaganfall
(sk). Die Mitarbeiter des Patienten-
Informations-Zentrums (PIZ) laden
zum Besuch des Aktionstages
„Schaufensterkrankheit und Schlag-
anfall – Zwei Krankheiten mit ge-
meinsamen Ursachen“ am Samstag,
den 22. Juni von 13 bis 16 Uhr am
Standort Bad Krozingen des Univer-
sitäts-Herzzentrums Freiburg/Bad
Krozingen ein. 
Der Herzinfarkt, der Schlaganfall

durch Mangeldurchblutung und
die Schaufensterkrankheit (pAVK =
periphere arterielle Verschluss-
krankheit) sind dieselbe Erkran-
kung an unterschiedlichen Stellen

des menschlichen Gefäßsystems.
Allen gemeinsam sind die auslö-
senden Ursachen, die so genannten
Risikofaktoren: Erbanlagen, das
Rauchen, Diabetes, Bluthochdruck,
hoher Cholesterinwert, Überge-
wicht und Bewegungsmangel.
Hierzu gibt Dr. Regina Brantner,

Fachärztin für Innere Medizin, An-
giologie, Sportmedizin in der Aula
des Universitäts-Herzzentrums
weiterführende Informationen in
um 13.00 Uhr,  Thema: „Der
Schlaganfall“, und um 13.30 Uhr,
Thema: „Die Schaufensterkrank-
heit“. Im Anschluss stehen die Re-

ferentin und die Mitarbeiter des
PIZ, der Angiologie und der Physio-
therapie sowie ein Diabetesassi-
stent für Fragen zur Verfügung.
Darüber hinaus können vielfältige
Service- und Informationsangebo-
te, wie beispielsweise Blutdruck-
messung, Blutzuckermessung, Dia-
betesberatung, Rauchentwöhnung,
Gefäßsport und Untersuchungsme-
thoden in Anspruch genommen
werden. 
Die am Standort Bad Krozingen

stattfindende Veranstaltung ist ko-
stenfrei; eine Anmeldung ist nicht
erforderlich.Dr. Regina Brantner Bild: pr

RKK Klinikum lädt zum Gesundheitsforum in das Kultur & Bürgerhaus Denzlingen

Bei Arthrose oder Osteoporose
(sk). Abnutzungserscheinungen
und Verletzungen von Gelenken
bedeuten für Betroffene große Ein-
bußen in der Lebensqualität. Prof.
Dr. Wolfgang Schlickewei, Chefarzt
Klinik für Unfallchirurgie, Orthopä-
die und Kindertraumatologie im St.
Josefskrankenhaus Freiburg und im
Bruder-Klaus-Krankenhaus Wald-
kirch und Oberarzt Dr. Mike Oberle
werden im Rahmen des RKK Klini-
kum-Gesundheitsforums „Erfolg-
reiche Therapie bei Arthrose oder
Osteoporose“ am Dienstag, den 18.
Juni um 19 Uhr im Kultur & Bür-
gerhaus Denzlingen aufzeigen, wie
durch die moderne Medizin die
vielfältigen Beschwerden und Ein-
schränkungen eingedämmt und
auch im Falle eines erforderlichen
Eingriffs auf ein monatelanges Ge-
hen auf Krücken verzichtet werden

kann. Der Eintritt ist kostenfrei,
Anmeldung erforderlich (Telefon
07681 / 208 5204, Fax 07681 / 208
5319, Email:
elfriede.fischhaber@rkk-bkk.de).

Schmerzen, Bewegungsstörung,
Schwellung und Deformierung des
Gelenks sind typische Symptome
für Gelenkerkrankungen. Doch
nicht nur die Gelenkschmerzen,
auch die Beeinträchtigung von Be-
weglichkeit und Gelenkfunktion
setzen die Lebensqualität deutlich
herab. Umso wichtiger ist es, sich
frühzeitig aus erster Hand gezielt
zu informieren und die entspre-
chenden Therapiemaßnahmen ken-
nen zu lernen – von Basis-Maß-
nahmen bei Beginn der Erkrankung
bis zu einem eventuell erforderli-
chem Gelenkersatz (Endoprothese).
„Wichtig für eine erfolgreiche The-
rapie ist ein individuell abge-
stimmtes Therapiekonzept. Da-
durch kann zumeist eine gute Be-
handlung der Beschwerden und
das Voranschreiten der Krankheit

gehemmt werden“, betont Profes-
sor Dr. Wolfgang Schlickewei,
Chefarzt Unfall- und Wiederher-
stellungschirurgie/ Orthopädische
Chirurgie. 

Prof. Dr. Wolfgang Schlickewei Dr. Mike Oberle Bilder: pr

Bild: Albert Maurer/Pixelio

WELTBLUT-
SPENDETAG

Freiburger Uniklinikum appelliert zur Teilnahme am Weltblutspendetag

Spender sichern die Versorgung

(sk). Am 14. Juni wird zum zehnten
Mal der Weltblutspendetag began-
gen. Der Tag erinnert daran, dass die
Blutspende eine der tragenden Säu-
len der medizinischen Versorgung ist.
Blut kann nach wie vor nicht indu-
striell hergestellt werden, wird je-
doch insbesondere nach Unfällen,
bei Transplantationen, in der Krebs-
therapie und bei großen Operationen
gebraucht. 70 bis 80 Prozent der Be-
völkerung sind im Laufe ihres Lebens
auf Blut oder Medikamente mit
Blutbestandteilen angewiesen.
„Blutspenden ist gelebte Solidarität“,
betont Dr. Markus Umhau, Leiter der
Blutspendezentrale des Uniklini-
kums. „Eine sinnvolle Krankenversor-
gung ist nur mit regelmäßigen Blut-
spendern möglich.“
Fünf bis sieben Liter Blut hat jeder

gesunde Erwachsene im Körper. Ein
halber Liter davon kann regelmäßig
gespendet werden. Das Blutbil-
dungssystem des Körpers ersetzt das
fehlende Blut in wenigen Wochen,
ohne dass der Spender davon beein-
trächtigt wird. Damit die Versorgung
auch im Notfall gewährleistet ist,
sind zahlreiche Blutspender notwen-
dig: Werden bei einer durchschnitt-
lichen Herzklappen-Operation im
Regelfall nur etwa zwei bis drei Ein-
heiten Spenderblut benötigt, können
es bei einem Unfall auch mal 150
Einheiten einer Blutgruppe sein, die
in kurzer Zeit zur Verfügung stehen
müssen.
Gerade in Urlaubszeiten sind die re-

gelmäßigen Blutspender wichtig für
die Krankenversorgung. Umhau:
„Krankheit und Unfälle kennen kei-
nen Urlaub. Wir appellieren daher an
alle Freiburgerinnen und Freiburger,
auch in den kommenden Wochen an

die Blutspende zu denken.“ Zum
Weltblutspendetag am 14. Juni so-
wie am Samstag, den 15. Juni bietet
die Blutspendezentrale verlängerte
Öffnungszeiten von 8 bis 15 Uhr an.
Der Weltblutspendetag wird im Ju-

ni umrahmt von einem besonderen
Rekordversuch: Unter dem Titel „30
Tage – 3.000 Spenden“ versucht die

Blutspendezentrale der Uniklinik so
viele Spender wie nie zuvor in einem
Monat zu gewinnen. Jeder Juni-
Blutspender hat dabei die Gelegen-
heit, einen von insgesamt über 60
attraktiven Preisen zu gewinnen,
darunter ein Rundflug über den
Schwarzwald, Eintrittskarten für das
ZMF oder Warengutscheine zahlrei-
cher Freiburger Geschäfte (mehr un-
ter: www.blutspende-uniklinik.de). 
Wer zur Blutspende kommt, sollte

sich die relevanten Formulare aus
dem Internet herunterladen und zu-

sammen mit dem Impfpass und dem
Personalausweis ausgefüllt mitbrin-
gen. Neuspender sollten für einen
entspannten Spendenablauf etwa
anderthalb Stunden Zeit innerhalb
der Öffnungszeiten mitbringen. Die
morgendliche Blutspende lohnt sich
für Eilige: montags, dienstags und
freitags ab 8 Uhr ist das Spenderauf-

kommen in der Regel geringer. 
Zusätzlich wurden die Öffnungszei-

ten am Freitag, den 14. Juni (Welt-
blutspendertag) und Sams-tag, den
15. Juni von 8 Uhr bis 15 Uhr verlän-
gert. Blutspender können in der nur
wenige Meter von der Blutspende-
zentrale entfernten Tiefgarage des
Klinikums kostenlos parken. Auch
mit öffentlichen Verkehrsmitteln ist
die Blutspendezentrale der Uniklinik
im Haus Langerhans, Hugstetter
Straße 55, gut erreichbar (Linie 5,
Haltestelle: Friedrich-Ebert-Platz).

Zum Weltblutspendetag plant die Uniklinik einen Rekordversuch.
Bild: Bernardo Peters-Velasquez / pixelio.de
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